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Verlandungsbereich im Süden des Kniepower Sees. Der Kniepower See liegt in einer großen Senke der stark welligen Endmoräne. Der 
eutrophe Verlandungsbereich ist naß und zeigt auch anstehendes Wasser.  Als Substrat liegt Torf vor. Als Vegetationseinheiten findet man 
einen jungen Sumpffarn-Erlenbruch und Bereiche mit Großseggenriedern (Rispen-Segge, Sumpf-Segge, Ufer-Segge). Das Biotop ist noch 
sehr naß und daher beginnen die Erlen erst gebietsweise aufzuwachsen. Das Biotop war durch zu starke Nässe nur vom Rand zu kartieren. 
Es gibt hier daher sicherlich noch viel mehr Arten. Stellenweise findet man etwas Froschbiß (Rote Liste MV 3).
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Galium palustre Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Phragmites australis Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Caltha palustris Corylus avellana Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum urbanum Hydrocharis morsus-ranae
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Rumex hydrolapathum
Typha latifolia Veronica anagalloides


